
Umweltschutzausbildung der Armee 

Unserer Umwelt zuliebe 

 
Mobilität, Bau und Betrieb von Immobilien, 
aber auch Waffen-, Schiess-, Flug- und 
Übungsplätze sind für die Ausbildung der 
Armee unverzichtbar und können zu einer 
Belastung für die Umwelt (Flora, Fauna und 
Habitate) führen. Die Armee nimmt deshalb 
ihre Umweltverantwortung professionell wahr. 
Mit der Umweltschutzausbildung der Armee 
wird die fachtechnische Umweltschutzaus- 
und Weiterbildung aller Zielgruppen in der 
Armee sichergestellt. Dabei steht der Schutz 
des natürlichen Lebensraumes und die 
Schonung natürlicher Ressourcen im 
Vordergrund.  Ziel dieser Ausbildung ist die 
Sensibilisierung aller Angehörigen der 
Armee. Sie sollen sich ihrer Verantwortung 
gegenüber der Umwelt bewusst sein und 
entsprechend handeln. Durch eine klare und 
selbstkritische Arbeitsweise bezüglich des 
Umweltschutzes soll die Eigenverantwortung 
gefördert und so ein umweltgerechtes 
Handeln begünstigt  werden.  
 
Prinzip der Nachhaltigkeit 
Die Umweltschutzausbildung basiert auf dem 
Prinzip der Nachhaltigkeit. Es geht darum, die 
Bedürfnisse der Armee mit denen des 
Umweltschutzes, unter Berücksichtigung der 
ökologischen, gesellschaftlichen und  
wirtschaftlichen Gegebenheiten, in Einklang 
zu bringen. Die Umweltschutzausbildung der 
Armee leistet so einen nachhaltigen Beitrag 
zum Schutz unseres Lebensraums. 

Soldaten schützen die Umwelt 
Der militärische Auftrag steht jederzeit im 
Zentrum. Für die Auftragserfüllung soll aber 
jedes Mal die umweltschonendste Variante 
gewählt werden. Vom Rekognoszieren über 
das Anlegen, Durchführen und Besprechen 
von Übungen; das Einrichten von Arbeits-
plätzen bis zur Wahl von Transportmitteln, 
Routen und Tageszeiten für Verschiebungen 
soll umweltgerechtes Handeln bei allen 
Soldaten eine Selbstverständlichkeit sein. 
 
Umsetzung heute und morgen 
Berufsmilitärs, ABC-Unteroffiziere und ABC-
Offiziere werden zu Umweltbeauftragten der 
Armee ausgebildet. Diese wiederum sind als 
Führungsgehilfen und aktive Berater der 
Kommandanten zuständig für eine offensive 
Umsetzung von Umweltschutzmassnahmen 
bei der Truppe. In Zukunft sollen deshalb die 
Umweltschutzaspekte noch vermehrt in die 
Beurteilungs- und Entscheidungsprozesse 
implementiert werden. So wird der eher 
defensive Umweltschutz von heute, welcher 
sich auf die Erfüllung der gesetzlichen 
Mindestanforderungen beschränkt, weiter 
aufgewertet. 
 

Weitere Informationen 

- www.armee.ch/umweltschutz  

- Behelf für Umweltbeauftragte der Armee 

- Checklisten "Armee und Umwelt" 

- Plakate "Armee und Umwlt" 

- Film / DVD "So oder So?" 

http://www.armee.ch/umweltschutz

